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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
05. SITZUNG DES STADTRATES 

 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, 18.06.2020 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:04 Uhr 
Ort: im Bürgersaal des Haus des Gastes 
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Presse 
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Mitglieder des Stadtrates 

Gegg, Markus   entschuldigt 
Seuberth, Christa   entschuldligt 



05. Sitzung des Stadtrates vom 18.06.2020 Seite 3 
 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 

1 Haushaltswirtschaft - Vorlage der Jahresrechnung 2019 der Stadt Pappen-
heim 

2020/2.1/010 

   

2 Haushaltswirtschaft - Vorlage der Jahresrechnung 2019 der Hofana-Stiftung 2020/2.1/011 

   

3 Haushaltsplan und Haushaltssatzung der Stadt Pappenheim für das Haus-
haltsjahr 2020 

2020/2.1/012 

   

4 Haushaltsplan und Haushaltssatzung der Hofana-Stiftung für das Haus-
haltsjahr 2020 

2020/2.1/013 

   

5 Neuerlass einer Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
für das Jahr 2014 

2020/1.1/067 

   

6 Benennung der Vertreter der Stadt Pappenheim beim Zweckverband zur 
Wasserversorgung der Gruppe links der Altmühl 

2020/1.1/043 

   

7 Antrag von StR Satzinger zur erneuten Durchführung des Pelzmärtelmark-
tes 2020 als Städtische Veranstaltung 

2020/1.2 C/010 

   

8 Aufstellungsbeschluss für ein Bebauungsplanänderungsverfahren für den 
Bebauungsplan Stöß II 

2020/1.1/062 

   

9 Baumaßnahme SW Insel - Nachtrag Firma Mersch Elektroarbeiten 2020/1.1/060 

   

10 Straßenunterhalt 2020: Vergabe Auftrag 2020/1.2.B/008 

   

11 Allgemeines / Sachstandsmitteilungen  

   

 



05. Sitzung des Stadtrates vom 18.06.2020 Seite 4 
 

 Florian Gallus eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche 05. Sitzung des Stadtrates, begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest. 
 
Es sind ca. 8 Zuschauer anwesend.  
 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 

 

1 
Haushaltswirtschaft - Vorlage der Jahresrechnung 2019 der 
Stadt Pappenheim 

 

 
Sachverhalt 
Die Finanzverwaltung hat die Jahresrechnung 2019 der Stadt Pappenheim für das Rechnungs-
jahr 2019 erstellt. Der Abschluss der Bücher erfolgte am 08.01.2020.  
 
Die Jahresrechnung 2019 schließt im 
 
Verwaltungshaushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von  9.046.561,82€ 
und im Vermögenshaushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von  5.689.169,77€ 
ab. 
 
Dem Vermögenshaushalt konnte aus dem Verwaltungshaushalt ein Betrag in Höhe von 
1.697.094,06 zugeführt werden. Zum Ausgleich des Vermögenshaushalts und zur Finanzierung 
der Investitionen wurde ursprünglich eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage geplant. 
Tatsächlich wurde eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 1.593.167,83 € geleis-
tet. Dies führt zu einem positivem Überschuss gemäß § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV ebenfalls in 
Höhe von 1.593.167,83 €. 
 
Auf die beigefügten Unterlagen wird hingewiesen. 
 
Rechtliche Würdigung 
Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist die Jahresrechnung innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss 
des Haushaltsjahres aufzustellen und sodann dem Stadtrat vorzulegen. Die Vorlage dient aus-
schließlich zur Kenntnisnahme. Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
Der Vorlage der Jahresrechnung schließt sich als nächster Schritt die örtliche Prüfung der Jah-
resrechnung an, die vom Rechnungsprüfungsausschuss durchzuführen ist. 
 
 
Finanzierung 
 
 
Wortmeldungen:  
Frau Krach erklärt, dass es sich heute um eine reine Vorlage der Jahresrechnung handelt. Diese 
wird nun örtlich geprüft und dem Stadtrat dann erneut vorgelegt. In diesem Zuge wird dann 
auch näher auf die Jahresrechnung eingegangen.  
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Zur Kenntnis genommen  
 
 

2 
Haushaltswirtschaft - Vorlage der Jahresrechnung 2019 der 
Hofana-Stiftung 

 

 
Sachverhalt 
Die Verwaltung hat die Jahresrechnung der Hofana-Stiftung für das Rechnungsjahr 2019 er-
stellt. Auf die beigefügten Unterlagen wird hingewiesen. 
 
Die Jahresrechnung 2019 schließt im 
Verwaltungshaus mit Einnahmen und Ausgaben mit einem Betrag von 
5.600 € 
und im  
Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben mit einem Betrag von 
4.065 €  
ab. 
 
Der Jahresüberschuss nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV beträgt 4.065 €. 
 
Der Vorlage der Jahresrechnung schließt sich als nächster Schritt die örtliche Prüfung der Jah-
resrechnung an, die nach der Geschäftsordnung vom Rechnungsprüfungsausschuss durchzufüh-
ren ist. 
 
Rechtliche Würdigung 
Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist die Jahresrechnung innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss 
des Haushaltsjahres aufzustellen und sodann dem Stadtrat vorzulegen. Die Vorlagen dienen 
ausschließlich zur Kenntnisnahme. Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
Finanzierung 
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 

3 
Haushaltsplan und Haushaltssatzung der Stadt Pappenheim für 
das Haushaltsjahr 2020 

 

 
Sachverhalt 
Der Entwurf des Haushaltsplanes der Stadt Pappenheim für das Jahr 2020 wurde dem Stadtrat 
in einer nichtöffentlichen Sitzung am 09.06.2020 vorgelegt. Es wurden, mit Hinblick auf die un-
sichere Einnahmesituation aufgrund der Corona-Pandemie und die dennoch unumgänglichen 
Investitionen im Abwasserbereich, Änderungen besprochen. Die Verwaltung hat das Ergebnis 
der Haushaltsberatung in den Entwurf des Haushaltsplanes eingearbeitet.  
 
Damit ergibt sich eine Festsetzung der Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt in 
Höhe von 8.458.120 €, 
und eine Festsetzung der Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt in Höhe von 
6.916.906 €. 
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Der Stellenplan wird um eine Vollzeitstelle in EEG 8 für die Hauptverwaltung erweitert und ist 
Bestandteil der zu genehmigenden Haushaltssatzung. 
 
 
Rechtliche Würdigung 
Art. 63 GO legt fest, dass die Stadt für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen 
hat. Die Haushaltssatzung enthält eine Festsetzung über die Aufnahme von Krediten und ist 
nach Erlass der Haushaltssatzung durch den Stadtrat von der Rechtsaufsichtsbehörde genehmi-
gen zu lassen. 
 
 
Finanzierung 
 
 
Wortmeldungen:  
Bgm. Gallus erklärt, dass für das Bauwesen eine neue Stelle geschaffen werden soll, die bei den 
vielen Baumaßnahmen die Verwaltung unterstützt und entlastet.  
Frau Krach stellt die Eckdaten des Haushalts kurz in einer Power-Point-Präsentation dar. Diese 
ist Anlage zur Niederschrift.  
Bgm. Gallus ergänzt, dass insgesamt eine Deckungslücke von 4 Mio € vorliegt. Diese setzt sich 
aus den ca. 1 Mio € weniger zu erwartenden Gewerbesteuereinnahmen und den Investitionen 
der Kanalbaumaßnahmen in Höhe von ca. 3 Mio € zusammen. Außerdem sind die Baukosten 
allgemein gestiegen.  
StR Otter lobt die Finanzverwaltung für die professionelle Vorstellung und Ausarbeitung des 
Haushalts.  
 
Beschluss: 

Die Stadt Pappenheim erlässt folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2020: 
 
 

Haushaltssatzung 
der 

Stadt Pappenheim 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

 
für das  

Haushaltsjahr 

2020 
 

Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Stadt Pappenheim folgende 
Haushaltssatzung 
 
§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit fest-
gesetzt. Er schließt im 
 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 8.458.120 € 
und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 6.916.906 € 
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ab. 
 
§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 2.000.000 € festgesetzt. 
 
§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
§ 4 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt: 
 
1.  Grundsteuer 
 a.) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)  475 v. H. 
 b.) für die Grundstücke (B)      475 v. H. 
2. Gewerbesteuer       350 v. H. 
 
§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 1.400.000 € festgesetzt. 
 
§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2020 in Kraft. 
 
 

Die Haushaltssatzung und der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2020 sind dem Original 
der Niederschrift über diese Stadtratssitzung als Anlage beizulegen. 
 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 

4 
Haushaltsplan und Haushaltssatzung der Hofana-Stiftung für 
das Haushaltsjahr 2020 

 

 
Sachverhalt 
Die Verwaltung hat den Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für die Hofana-
Stiftung gefertigt. Die nach wie vor anhaltende Niedrigzinsphase führt dazu, dass die Erträgnis-
se aus dem Grundstockvermögen nicht ausreichend sind dieses zu erhalten. Dies hat zur Folge, 
dass Ausschüttungen für die Zwecke zu denen die Stiftung errichtet wurde, nicht möglich sind, 
da der Erhalt des Grundstockvermögens Vorrang hat. Insofern enthält der Haushaltsplan nur 
geringe Ansätze für Zinseinnahmen auf der Einnahmenseite und auf der Ausgabenseite für den 
Verwaltungskostenanteil der an die Stadt zu entrichten ist und geringe Aufwendungen für Bü-
romaterial. 
Die Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 850 € wird vom Verwaltungs-
haushalt an den Vermögenshaushalt und von dort an die allgemeine Rücklage zur Erhaltung der 
gesetzlichen Mindestrücklage in Höhe von 56,00 € und dem Grundstockvermögen in Höhe von 
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794,00 € zugeführt. 
Das Grundstockvermögen der Hofana-Stiftung betrug zum 31.12.2019 436.461,84 €. Mit der 
geplanten Zuführung in Höhe von 794,00 € wird es voraussichtlich zum 31.12.2020 437.255,84 
€ betragen. 
 
Rechtliche Würdigung 
 
Finanzierung 
 
 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat beschließt die Haushaltssatzung der Hofana-Stiftung Pappenheim für das Haus-
haltsjahr 2020 in folgender Fassung: 
 

 
Haushaltssatzung 

der              Hofana-Stiftung Pappenheim 

Landkreis     Weißenburg - Gunzenhausen 

                                                             für das Haushaltsjahr 2020 
 
 

Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Stadt Pappenheim folgende Haushaltssatzung 
 
 
§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festgesetzt: er schließt im 

Verwaltungshaushalt          in den Einnahmen und Ausgaben mit      2.400 € 

und im  

Vermögenshaushalt  in den Einnahmen und Ausgaben mit        850 € ab.  

 
 

 
§ 2 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 
 
§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt und den Vermögensplänen werden nicht festgesetzt. 
 
 
§ 4 
 
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht beansprucht. 
 
 
§ 5 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 
§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2020 in Kraft. 
 
 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
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5 
Neuerlass einer Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung für das Jahr 2014 

 

 
Sachverhalt 
Die Stadt Pappenheim erlies im Dezember 2014 über den Eigenbetrieb Abwasser Abwasserge-
bührenbescheide für das Gebührenjahr 2014 auf Grundlage der BGS-EWS 2013 und der zuge-
hörigen Änderungssatzung vom 01.07.2014. Alle Bescheide ohne anhängiges Widerspruchsver-
fahren sind unwiderruflich rechtskräftig geworden. Allerdings wurde gegen 18 Abwassergebüh-
renbescheide mit gesamten Gebührenwert in Höhe von 2.214,26 € fristgerecht Widerspruch 
eingelegt. Den einzelnen Widersprüchen konnte nach herrschender Meinung nicht abgeholfen 
werden und wurden der Rechtsaufsichtsbehörde als Widerspruchsbehörde vorgelegt. Durch, 
nicht durch die Stadt verschuldete, Verzögerungen wurden die Widerspruchsbescheide durch 
die Rechtsaufsichtsbehörde im Oktober 2017 erlassen. Die Rechtsaufsichtsbehörde bestätigte 
damit, dass die Gebührenbescheide rechtskräftig und nicht zurückzunehmen sind. Die Beschei-
dempfängerin reichte daraufhin Klage beim Verwaltungsgericht (VG) Ansbach ein. Im Juni 2018 
wurde die Klagebegründung beim VG eingereicht. Daraufhin folgten wechselseitige Stellung-
nahmen zwischen Stadt und der Klägerin. Mittlerweile wurde ein mündlicher Verhandlungster-
min zur Behandlung des ersten Bescheids bekannt gegeben. Dieser Termin wurde auf den 
22.06.2020 festgesetzt. 
 
Nach Beratung mit der städtischen anwaltlichen Vertretung, wurde empfohlen die BGS-EWS 
2013 auf den Prüfstand zu stellen, da das VG vermutlich ebenfalls diesen Schritt als ersten vor-
nehmen würde. Anders als die Rechtsaufsichtsbehörde hat das VG eine sogenannte Normen-
verwerfungskompetenz. Aufgrund kleiner Ungereimtheiten bei der Ausfertigung der Satzung, 
die sich tatsächlich nicht bestätigen lassen,  der Tatsache, dass eine Erhebung einer einheitli-
chen Grundgebühr unzulässig war und der Tatsache, dass für das Jahr 2014 bereits die gesplit-
tete Abwassergebühr hätte eingeführt werden müssen, geht die anwaltliche Vertretung davon 
aus, dass die Satzung durch das VG als nichtig erklärt wird und somit den offenen Bescheiden 
die rechtliche Grundlage entzogen wird.  Die Bescheide wären sodann ungültig und der Ge-
samtwert wäre zurückzuerstatten. Auch müsste die Stadt die Kosten der gegnerischen, rechtli-
chen Vertretung sowie die Gerichtskosten tragen. 
Als Möglichkeit der Heilung sieht die anwaltliche Vertretung einen Neuerlass einer rückwirken-
den Übergangssatzung für das Jahr 2014. Die Verwaltung hat sich daher an die Firma Schneider 
& Zajontz für eine Kalkulation und Satzungserstellung gewandt. Die Erstellung der Übergangs-
satzung nimmt noch etwas Zeit in Anspruch und steht zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung 
noch nicht zur Verfügung. 
 
Grundsätzlich sollte aber eine Übergangssatzung vom Stadtrat beschlossen werden, um die 
Chancen auf Erfolg vor dem Verwaltungsgericht zu erhöhen. 
 
 
Rechtliche Würdigung 
 
 
 
Finanzierung 
 
 
 
 
Beschluss: 
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Stadt Pappen-
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heim die Gebührensatzung (GS-EWS) zur Entwässerungssatzung in der Fassung der Satzung 
wie sie als Anlage dieser Niederschrift beigefügt ist. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses. Die Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2014 in Kraft. Die Satzung tritt dann am 
01.01.2015 außer Kraft. An ihrer Stelle gilt ab dann die BGS-EWS vom 18.12.2014, mit Inkraft-
treten am 01.01.2015. 
 
Die Kalkulation der Firma Schneider & Zajontz für die Schmutzwasser- und Niederschlagswas-
sergebühren für den Zeitraum 01.01.2014 bis 31.12.2014 in der Fassung des 2. Entwurfes, 
Stand 16. Juni 2020, wird als zutreffend anerkannt. Für den Kalkulationszeitraum 01.01.2014 
bis 31.12.2014 werden 
 a.) die Schmutzwassergebühren auf 1,77 € je Kubikmeter und 
 b.) die Niederschlagswassergebühr auf 0,13 € je Quadratmeter  
festgesetzt. 
Die Gebührenkalkulation ist als Anlage dieser Niederschrift beigefügt. 
 
 
 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 

6 
Benennung der Vertreter der Stadt Pappenheim beim Zweck-
verband zur Wasserversorgung der Gruppe links der Altmühl 

 

 
Sachverhalt 
Die Stadt Pappenheim hat gem. § 6 Zweckverbandssatzung Vertreter zu benennen, aus denen 
die Verbandsversammlung des ZV gebildet wird. 
Neben den Mitgliedern sind auch Stellvertreter zu benennen. 
Die Stadt Pappenheim kann sowohl Stadträte, als auch nicht Stadträte als Verbandsräte entsen-
den.  
 
Der Stadtrat hat in seiner konstituierenden Sitzung am 14.05.2020 die Verbandsräte benannt.  
 
Als Grundlage für den Benennungsvorschlag ist für den Ortsteil Zimmern vom WZV als Ver-
bandsrat Matthias Strobl und als sein Stellvertreter Andreas Widmann vorgeschlagen worden. 
Im Nachgang zur Sitzung stellte sich heraus, dass weiterhin Karl Deffner als Verbandsrat ent-
sandt werden soll. Als sein Stellvertreter soll Matthias Strobl fungieren.  
Derzeit ist kein Mandatsträger aus dem Ortsteil Zimmern im Stadtrat vertreten.  
 
Alle Beteiligten sind mit der neuen Benennung einverstanden.  
Um diese umzusetzen, ist die Entsendung neu zu beschließen. Aus Gründen der Übersichtlich-
keit wird empfohlen, die gesamte Benennung neu zu beschließen, also auch die Ortsteile, in 
denen sich keine neue Konstellation ergibt.  
 
 
 
Rechtliche Würdigung 
Da die Initiative zur Neuentsendung von der Stadt Pappenheim ausgeht, müssen die Verbands-
räte auch keinen wichtigen Grund gem. Art. 19 GO zur Niederlegung des Ehrenamts vorbringen. 
Dies ist nur notwendig, wenn diese aus eigenem Wunsch und eigener Initiative das Ehrenamt 
nicht mehr ausüben können.  
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Finanzierung 
 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat der Stadt Pappenheim beschließt folgende Personen zum Verbandsrat bzw. deren 
Stellvertreter für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Gruppe links der Altmühl zu bestellen:  
 

Ort Verbandsrat Stellvertr. 

01 Bieswang: Rachinger Fritz Kiermeyer Roland 

  Hönig Friedrich Weddige Astrid 

 Vogl Walter 
Wenninger Adel-
heid 

06 Geislohe: Knoll Erwin Neulinger Erich 

07 Göhren: Wufka Martin Satzinger Karl 

10 Neudorf: Loy Heiko Knoll Alexander 

11 Ochsenhart: Käfferlein Martin Hüttinger Werner 

12 Osterdorf: Otters Walter Boscher Richard 

13 Zimmern: Deffner, Karl Strobl, Matthias 

 
Dieser Beschluss ersetzt den in selber Sache gefassten Beschluss vom 14.05.2020. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 

7 
Antrag von StR Satzinger zur erneuten Durchführung des Pelz-
märtelmarktes 2020 als Städtische Veranstaltung 

 

 
Sachverhalt 
Fraktionsvorsitzender der Bürgerliste StR Satzinger stellt folgenden Antrag: 
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Rechtliche Würdigung 
 
 
 
Finanzierung 
 
 
Wortmeldungen:  
Bgm. Gallus trägt die Beschlussvorlage vor. Der Pelzmärtelmarkt soll allerdings abweichend vom 
Antrag bereits vom 06.11. bis 08.11.2020 stattfinden.  
StR Schleußinger bemerkt, dass mit dem Markt auch das Ehrenamt gefördert werden soll. Es 
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sollte deshalb in den Antrag mit aufgenommen werden, dass es anschließend für alle ehrenamt-
lichen Helfer ein Helferessen der Stadt gibt.  
StR Satzinger erklärt, dass das Helferessen kein Problem darstellen sollte, dies kann auch ohne 
Antrag durchgeführt werden.  
Bgm. Gallus ergänzt, dass das Helferessen durchgeführt wird, dies nicht extra in den Beschluss 
aufgenommen werden muss.  
StRin Pappler fasst zusammen, dass das Helferessen nicht in den Antrag aufgenommen werden 
braucht, das Organisationsteam aber das Essen in seiner Planung und im Kostenplan mit be-
rücksichtigen soll. Eine Budgeterweiterung ist hierzu nicht notwendig.  
StR Satzinger meint ebenfalls, dass der Kostenrahmen hierzu nicht erweitert werden muss.  
 
Nach Beschlussfassung erklärt StR Satzinger, dass alle eingeladen sind, sich an dem Markt zu 
beteiligen. Der Termin soll rechtzeitig öffentlich bekanntgegeben werden. Es wäre schön, wenn 
sich wieder einige Stadträte beim Holen und Aufstellen der Buden ehrenamtlich beteiligen wür-
den.  
 
Beschluss: 
Der Stadtrat der Stadt Pappenheim beschließt: 
 
a. auch 2020 einen Pelzmärtelmarkt zu veranstalten und weiterhin als Veranstalter des Pelz-

märtelmarktes aufzutreten 
b. Die Organisation des Pelzmärtelmarktes dem Orga-Team aus dem Vorjahr zu übertragen. 
c. Der Kostenrahmen soll 20.000 € nicht übersteigen. 
 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 

8 
Aufstellungsbeschluss für ein Bebauungsplanänderungsverfah-
ren für den Bebauungsplan Stöß II 

 

 
Sachverhalt 
Nachdem die letzten Bauplatzinteressenten für den Reihenhausplatz auf der Stöß ihr Kaufinte-
resse wieder zurücknahmen, gibt es aktuell wieder einen Bewerber, der den schwer verkäufli-
chen Bauplatz gerne erwerben möchte, wenn dieser im Rahmen eines B-
Planänderungsverfahrens zum Baugrundstück für eine Bebauung mit einem Einfamilienwohn-
haus eingestuft wird. 
 
Folgende Punkte wären hier zu ändern: 
 

Pkt. 1 : Gebäude auch als Holzständer-Bauweise zugelassen. 

Pkt. 2 : Auf Grund der Hanglage höhere Terrassenmauern  bis ca. 1,75m errichtet werden dür-
fen. (siehe Ansicht Westen und Osten- Böschung im Garten ). 

Pkt. 2 : Auf Grund der Hanglage höhere Terrassenmauern  an der Nordseite bis ca. 0,80 m er-
richtet werden dürfen. (siehe kleine Stützmauer vor Eingangspodest). 

Pkt. 3 : Auf Grund der Hanglage der Bezugspunkt neu definiert werden kann. (siehe Ansicht 
Westen und Osten- Sockelbemaßung ). 

Pkt. 5 : Erhöhung des Kniestockes auf lichtes Innenmaß 1,50 m entspricht ca. 1,50m Kniestock 
von OK RFB bis Schnittpunkt UK Sparren mit der Außenkante Außenwand. 
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Pkt. 6 : Vergrößerung der Dachflächenfenster auf ca. 1,0m Breite und 1,5m Länge. 

Pkt. 8 : Gesamtlänge der Garagen einschließlich Nebengebäude darf max. 9,0m betragen. 

Pkt. 9 : Garagen die in Hanglage (talseitig der Erschließungsstraße) gebaut sind dürfen eine 
max. mittlere Wandhöhe von 3,5m – 4,0m nicht überschreiten. (Wird noch vor Ort geprüft). 

Pkt. 15 : Garagen dürfen auch außerhalb der Baugrenzen, als Grenzgaragen nach den Vorgaben 
der BayBO errichtet werden.  Ausnahme max. mittlere Wandhöhe siehe Pkt. 9 . 

Pkt. 15 : Garagen dürfen auch außerhalb der Baugrenzen, als Grenzgaragen mit seitlicher Zu-

fahrt (Stauraum vor Garage) errichtet werden. 

 

 
 
Bei einem Termin aller Beteiligten am 19.05.2020 im Kreisbauamt wurde vereinbart, dass die 
erforderlichen Änderungen im Rahmen des ohnehin erforderlichen B-Plan-Änderungsverfahrens 
für das Baugebiet (Spielplatz und Nebengebäude) durchgeführt werden könnten. 
 
Das von der Stadt Pappenheim beauftragte Planungsbüro Knab versucht nun, bis zum Sitzungs-
termin am 28.05.2020 bereits einen Entwurf der B-Planänderung zu erstellen, der dann ge-
meinsam mit dem Aufstellungsbeschluss beschlossen werden könnte. 
Sobald dieser vorliegt, wird die Vorlage entsprechend ergänzt werden. 
 
Familie Lazarev ist voraussichtlich auch bereit, die Fläche des Baugrundstücks zu Gunsten des 
beschlossenen Spielplatzes zu reduzieren. 
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Aktualisierung 10.06.2020: 
 
Der Planentwurf wird derzeit von Architekt Knab erarbeitet, am 15.06.2020 mit Verwaltung und 
Bürgermeister vorabgestimmt, anschließend wird die Vorlage um diesen ergänzt. 

 
Aktualisierung 17.06.2020: 
 
Die endgültige Fassung der Bebauungsplan Änderung liegt der Vorlage nun als externes Doku-
ment bei. 
Änderungen ggü. der urspr. Fassung fanden lediglich dahingehend statt, dass nun auch der 
Wegfall der Verpflichtung zur massiven Bauweise für den gesamten Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes gelten soll. 
Daneben wurde die Fläche des Reihenhausbauplatzes um rund 100 m² reduziert, diese soll dem 
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geplanten Spielplatzbereich zu Gute kommen. 
 
Rechtliche Würdigung 
 
 
 
Finanzierung 
 
 
Wortmeldungen:  
Bgm. Gallus ergänzt, dass der Bebauungsplan 1994 aufgestellt wurde, damals war eine massive 
Bauweise standardisiert. Die Änderungen sind mit dem Bauwerber und dem Landratsamt abge-
stimmt. Es ist auch erfreulich, dass für den Spielplatz ca. 100 m² mehr Fläche zur Verfügung 
stehen.  
 
Beschluss: 
Der Stadtrat der Stadt Pappenheim fasst folgenden (Aufstellungs-) Beschluss zur Änderung des 
Bebauungsplanes „An der Stöß (II)“: 
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Mit der Durchführung des Änderungsverfahrens des Bebauungsplanes wurde das Planungsbüro 
Knab, Dettenheim beauftragt. 
 
Der Stadtrat billigt den Planungsentwurf des Planungsbüro Knab, dieser ist Anlage und Bestand-
teil zur Niederschrift. 
Die Verwaltung wird beauftragt die Öffentlichkeit zu informieren und die Bürger- und TÖB Be-
teiligung durchzuführen.  
 
Dieser Beschluss ersetzt den am 19.09.2019 in selber Sache gefassten Beschluss  
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 

9 
Baumaßnahme SW Insel - Nachtrag Firma Mersch Elektroarbei-
ten 

 

 
Sachverhalt 
Mit Schreiben vom 07.04.2020 meldete die Firma Mersch über das PB Bamberger folgenden 
Nachtrag für die Baumaßnahme SW Insel an: 
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Rechtliche Würdigung 
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Das bedeutet konkret, dass nicht die SW GmbH zusätzliche Kosten verursacht haben, sondern 
wohl eher die urspr. Planung von zu kurzen Leitungslängen ausging. 
 
Hierzu wurde eine konkrete Stellungnahme des Planungsbüros angefordert, diese lag allerdings 
zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung noch nicht vor, so dass diese nachgereicht wird. 
 

 
Aktualisierung 10.06.2020: 
 
Andreas Fürsich <andreas.fuersich@ibamberger.de>  
Gesendet: Mittwoch, 10. Juni 2020 11:01 
An: post@mersch-elektrotechnik.de 
Cc: Stefan Eberle <Stefan.Eberle@pappenheim.de> 
Betreff: Papp Insel Nachtrag 
 
Sehr geehrter H. Mersch, 
 
nach tel. Rücksprache soeben mit H. Eberle wird die Info Säule nicht mehr ausgeführt. 
 
Das notwendige Leerrohr habe ich gestern vor Ort gesehen. Es wurde ja dortmals mit allen Be-
teiligten festgelegt. 
 
Bitte den Nachtrag wie tel. besprochen in den rot markierten Bereich und Rest trennen . 
Bitte das vorgesehene 4x 50 mm ² im LV  für die Ladesäule gegen rechnen. 
 
Die bereits verlegten Cat Kabel können wir nicht mehr herausnehmen . Diese waren ja ur-
sprünglich mit allen vereinbart. 
 
Bitte auch die tatsächlich anfallenden Leitungslängen (sind ja bereits verlegt ) zur Darstellung 
 verwenden . 
 
Vielen Dank.  
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Mit freundlichen Grüßen  
 
Andreas Fürsich  
T +49-8426-9954-31 
-- 
INGENIEURE BAMBERGER GMBH & 
CO. KG  
Elektrotechnik - Lichtplanung 
VDE VDI LiTG FILD BayIKa 
Schwemmfeld 18 
85137 Pfünz bei Eichstätt 
 
andreas.fuersich@ibamberger.de 
www.ibamberger.de 
 
Zertifiziert 
nach ISO 9001:2015 und 
für Sprach- und Brandmeldeanlagen 
DIN 14675 
 
Geschäftsführer: Walter und Michael 
Bamberger 
Amtsgericht Ingolstadt; HRA 2550; 
HRB 6039 
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Walter Bamberger Beteiligungs GmbH 
ST-NR. 124/142/00549 

 

.  

 

  

 
  

 
 

Nach Eingang der entspr. Rückmeldung der Firma Mersch wird die Vorlage aktualisiert werden. 

 
Aktualisierung 18.06.2020: 
 
Beim Baustellen Jour Fixe am 18.06.2020 (heute) konnte folgendes ermittelt werden: 
 
Der urspr. gemeldete Nachtrag in Höhe von rund 11.000,- € reduziert sich auf eine Summe von 
ca. 7.500,- € brutto, u.a. da eine Kabelführung zur Infosäule nicht mehr erforderlich ist, da die 
Infosäule insg. entfällt. 
 
Der reduzierte Nachtrag ergibt sich, da z.B. eine Straßenlampe mehr als in der urspr. Planung 
und Berechnung vorgesehen gegen eine neue LED Leuchte ausgetauscht wird (Brücke Rechen), 
da diese Fläche auch optisch zum Ausbaubereich gehören sollte. 
Daneben bestand die bereits ausgeführte Problematik, dass die Planung davon ausging, dass 
das Ausbauende der Verkabelung bei dem urspr. Metallschiebetor der SW lag. 
In der Ausführung stellte sich allerdings heraus, dass durch eine geringfügige Verlängerung des 
Kabelgrabens (um 35 m) alle Anschlussleitungen direkt an den Trafo der SW ohne Muffen an-
geschlossen werden könnten. 

mailto:andreas.fuersich@ibamberger.de
http://www.ibamberger.de/
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In diesem Zusammenhang konnten in den neuen Kabelgraben auch wünschenswerte, aber in 
der urspr. Planung und Kostenberechnung nicht vorgesehene Leerrohre für die Straßenbeleuch-
tung der Stadt verlegt werden. 
Auch die SW GmbH verlegte in dem neuen Graben Leerrohre, für die hierfür erforderlichen  
Erdarbeiten werden pauschal 1.000,- € an die SW berechnet. 
Auf die Problematik, dass das für eine künftige, doppelte Schnellladesäule für E-Autos erforder-
liche Kabel nicht im Rahmen einer vorläufigen Verlegung von Leerrohren möglich war, da die 
Kabel auf Grund des Leitungsquerschnitts von 4 x 85 mm² auf ca.  60 m Länge nicht mehr hät-
te eingezogen werden können, wurde bereits in der vergangenen Sitzung eingegangen. 
Die Mehrkosten von 7.500,- € sind voll förderfähig, so dass hier mit einer Zuwendung von bis zu 
4.500,- € (= 60 %) gerechnet werden kann. 
Abzüglich der Kostenbeteiligung der SW GmbH belastet der Nachtrag den städt. Finanzierungs-
anteil nun rund 3.500,- €. 
 
 
Finanzierung 
 
 
Wortmeldungen:  
Bgm. Gallus bemerkt, dass der Nachtrag nun begründet wurde. Durch das vorhandene Leerrohr 
könnte das Kabel nicht mehr durchgezogen werden. Außerdem ist die zusätzliche Lampe im 
Nachtrag vorhanden.  
 
Beschluss: 
Der Stadtrat der Stadt Pappenheim nimmt die Mehrkosten der Baumaßnahme „Neugestaltung 
Altmühlinsel“ beim Gewerk Erdverkabelung / Straßenbeleuchtung zur Kenntnis und beschließt 
den Kostennachtrag Nummer 1. 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 
10 Straßenunterhalt 2020: Vergabe Auftrag  

 
Sachverhalt 
Die Stadt Pappenheim hat (StR-Beschluss vom 11.04.2019) im Vorjahr die Straßenunterhalts-
maßnahmen (nach erfolgter vorheriger Angebotseinholung) an den wenigstnehmenden Anbie-
ter mit einer Auftragssumme von rd. 103.500 Euro brutto vergeben. In dieser Summe sind auch 
Arbeiten der Stadtwerke inbegriffen, ebenso Arbeiten am Kanalsystem (z. B. Kanaldeckel, Ein-
laufschächte), sodass sich die eigentliche Summe für die Straßenunterhaltsmaßnahme („Flickar-
beiten“) entsprechend verringert. Trotz ständiger Erinnerungen und Bitten kam die beauftragte 
Firma ihrem Auftrag nur zu ca. 30 % (den Umfang betreffend) nach. Ende 2019 ist man ver-
blieben, dass man den Auftrag im Frühjahr 2020 zu Ende bringt und dafür einen Nachlass in 
Höhe von 5 % erhält. Die Firma hat inzwischen auch schon einen Teil der Arbeiten aus 2019 
erledigt und wird ihren Angaben zufolge die restlichen Arbeiten in den nächsten Wochen aus-
führen. Die nicht in Anspruch genommenen Haushaltsmittel müssten entsprechend auf das Jahr 
2020 übertragen werden.  
 
Wie alle Jahre wird im Februar/März der Bedarf an Straßenunterhaltsmaßnahmen aufgenom-
men. Die Aufnahme ist abgeschlossen. Anhand der Vorjahrespreise ist mit einem Auftragsvolu-
men von ca. 50.000 bis 60.000 Euro brutto zu rechnen, sollte man alle erfassten Maßnahmen 
umsetzen. Eine Ausschreibung fand bis dato noch nicht statt, da die Verwaltung zuerst vom 
Stadtrat geklärt haben möchte, ob man die Ausschreibung aus dem Vorjahr (bei welcher ein 
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Wettbewerb stattgefunden hat) verwenden sollte und anhand dieser den Auftrag 2020 erteilt. 
Die wenigstnehmende Firma hat bereits 2019 schriftlich zugesichert, auch 2020 die gleichen 
Preise zu verwenden.  
Die Verwaltung empfiehlt, auf der Grundlage der Ausschreibung 2019 eine Auftragserweiterung 
zu beschließen (erleichtere Abwicklung, ggf. Einsparung der Baustelleneinrichtung/-
Absicherung, Synergieeffekte, ggf. schnellere Abwicklung in 2020).  
 
Rechtliche Würdigung 
Die Stadt Pappenheim ist als Straßenbaulastträger für den Unterhalt der betreffenden Straßen 
zuständig und hat die Verkehrssicherungspflicht zu erfüllen.  
 
 
Finanzierung 
Aufgrund der Corona-Pandemie und derer Auswirkung auf die Wirtschaft erwartet die Finanz-
verwaltung sehr hohe Rückgänge der Steuereinnahmen im städtischen Haushalt. 
Die insgesamten Einbrüche werden aufgrund der Betroffenheit der umfassenden Wirtschaft und 
sämtlicher Arbeitnehmer deutlich höher zu erwarten sein, als zu Zeiten der Finanzkrise ab dem 
Jahr 2008. Diese Meinung wird auch vom Bayerischen Städtetag geteilt.  
 
Die Steuermindereinnahmen der Stadt Pappenheim können momentan noch nicht genau bezif-
fert werden, mit einer Minderung von mindestens 33 % muss jedenfalls gerechnet werden.  
 
Die Finanzverwaltung empfiehlt deshalb maximal die Fortführung der Arbeiten aus dem Jahr 
2019 zu beschließen. Die Arbeiten für das Jahr 2020 sollten vorerst noch nicht beschlossen, 
sondern erst nach rückschließender Entwicklung der Einnahmesituation neu behandelt werden. 
 

 
Beschluss 
Der Stadtrat der Stadt Pappenheim beschließt zu den Straßenunterhaltsmaßnahmen 2019 und 
2020: 
 
Für das Jahr 2019: 
Die beauftragte Firma hat bis Ende Mai 2020 die nicht durchgeführten Arbeiten aus dem Vor-
jahr zuverlässig gem. Auftragsvergabe vom 28.05.2019 zu erledigen. Im Haushalt 2020 ist ein 
ausreichend hoher Ansatz vorzusehen (rd. 70.000 Euro brutto).  
 
 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 15  Nein 0   
 
 
11 Allgemeines / Sachstandsmitteilungen  
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Stadtwerke-Insel:  
 
Bgm. Gallus stellt einige Fotos der Baustelle Stadtwerke-Insel vor. Im Rahmen des Jour-Fixes 
wurden einzelne Punkte besprochen:  
Die Mauer am Schusskanal wurde abgetragen, dadurch sind der Einbau eines Ringankers und 
eines Geländers notwendig, was zu einer Kostenmehrung bezüglich der Statik führen wird.  
Außerdem wird die Straßenlampe an der Brücke mit ausgetauscht.  
 
Es ist auch angedacht, den Zaun und die Abdeckung am Rechen wegzunehmen, hier muss al-
lerdings noch über die Sicherheitsproblematik entschieden werden.  
StRin Pappler begrüßt diesen Vorschlag, da die Abdeckung früher auch offen war. Es wäre 
schön, wenn hier eine gute, praktikable Lösung gefunden wird.  
 
Der Übergang des Schusskanals wird mit Schweißbahnen abgedeckt und gepflastert, da der 
Beton sonst carbonatisiert. 
 
Beim Tor der Stadtwerke wäre es kontraproduktiv, wenn jetzt ein neues Tor eingebaut wird und 
evtl. später, wenn auch die Garagen entfernt werden, erneut investiert werden müsste. Deshalb 
wird das vorhandene Tor umgebaut und nach hinten versetzt. Der Bereich bis zum Tor soll ge-
pflastert werden.  
StR Otters meint, dass sich der Bauausschuss die Baumaßnahme sowieso anschaut. Eine ge-
samte Weiterführung des Pflasters ist jedoch finanziell nicht möglich, es sollte nur soweit ge-
pflastert werden, wie es Sinn macht.  
StR Satzinger wünscht sich bis zur Bauausschusssitzung grobe Kosten der Leistungen.  
Bgm. Gallus erklärt, dass auch wieder das wöchentliche Jour-Fixe eingeführt wurde.   
 
Infomappe Stadtrat:  
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StR Otters fragt, ob es die Infomappe auch digital gibt.  
Bgm. Gallus erklärt, dass die Mappe auch digital zur Verfügung gestellt wird.  
StRin Wurm wünscht sich je Ortsteil noch einen Übersichtsplan, um die beschriebenen Gebäu-
de/Flächen gleich zu finden.  
 
 
  
 
 
 
Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt  Florian Gallus um 20:04 Uhr die öffentliche 05. Sitzung 
des Stadtrates. 
 
 
 
 
 
 

Florian Gallus    Jana Link 
    Schriftführung 
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